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So sahen die Traditionellen Maifeiern vor der Corona-Pandemie aus, hier in Borsum auf dem Heinrich-Ruhen-Platz. 
Wie das Maiwecken heute in der Corona-Zeit stattfindet, sieht man auf Seiten 10 bis 13.



Nutzen Sie die Vorteile der größten Wohnungsgenossenschaft in Hildesheim!

www.bwv-hi.de

Lauschige Plätzchen!
Freuen Sie sich auf Ihr neues Zuhause – und genießen Sie dabei 
die Leistungsvorteile, die wir Ihnen als größte Wohnungsgenossen-
schaft Hildesheims bieten können. Mit unserer über 100-jährigen 
Erfahrung und einem Bestand von fast 3.700 Wohnungen sind 
wir auch für Sie ein kompetenter Partner, wenn es um Ihr neues 
Zuhause geht. 

Neben hohen Wohnstandards und fairen Mieten bieten wir Ihnen 
als regionaler Wohnungsanbieter ein umfassendes Leistungsspek-
trum zum Thema Wohnen.

Informieren Sie sich unverbindlich über die Vorzüge unserer  Ange-
bote. Wir beraten Sie gern. 

Die aktuellen Miet angebote des BWV finden Sie jederzeit unter www.bwv-hi.de
BWV · Theaterstr. 8 · 31141 Hildesheim · Telefon 05121 9136-0 · eMail: info@bwv-hi.de
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Norbert Lange
Vorsitzender Kreismusikverband Hildesheim e.V.

Editorial

Seit Menschengedenken ist der Monat Mai ein Monat mit viel Brauchtum 
und traditionsreichen Veranstaltungen. Den Auftakt der Feierlichkeiten 
macht schon am 30. April der sehr beliebte „Tanz in den Mai“, danach geht 
es gleich am 1. Mai mit dem immer populärer werdenden Aufstellen des 
Maibaums weiter. 

I
n vielen Teilen Deutschlands und auch in weiten Teilen Mitteleu-
ropas ist es ein seit Jahrhunderten verbreiteter Brauch, einen ge-
schmückten Maibaum in der Mitte des Dorfes aufzustellen – wenn 
dies die örtlichen Platzverhältnisse zulassen. Dies ist meistens mit 

großen Maifeiern und viel Musik verbunden, bei dem das ganze Dorf 
zusammen kommt. 

Der Baum ist allgemein ein Symbol für das Leben. I n diesem Zusammen-
hang hat dann auch jede Region ihre eignen von Generation zu Generation 
überlieferten ganz speziellen Traditionen. In den skandinavischen Ländern 
könnte man diese Bräuche mit den berühmten Mitsommernachts-Feiern 
vergleichen, bei denen Groß und Klein auf den Beinen ist und man u.a. ge-
meinsam zu traditioneller Musik um einen buntgeschmückten Baum mit aus 
Zweigen geflochtenen Kränzen tanzt und den Sommer willkommen heißt.
Auch die Politik pflegt am ersten Mai ihre Tradition u.a. mit dem Tag der 
Arbeit. So hat fast jeder Bereich seine eigenen Traditionen, um in den Mai 
zu feiern. Bei uns Musikern wäre hier vorrangig das „Maiwecken“ zu nennen, 
das vielerorts noch praktiziert wird. Frühmorgens treffen sich sowohl die 
Spielmanns- und Fanfarenzüge als auch die Blaskapellen, um mit zünftiger 
Musik durch die Straßen der Dörfer zu gehen, um die Bürgerinnen und Bür-
ger mit den ersten warmen Sonnenstrahlen des Wonnemonats zu wecken 
und das gute Wetter für den Sommer anzulocken. Die alt-bekannten Klassi-
ker wie „Komm lieber Mai und mache, die Bäume wieder grün“ oder „Der 
Mai ist gekommen“ dürfen dabei nicht fehlen und laden die Frühaufsteher 
zum Mitsingen ein. 
Aber gerade in den letzten 2 Jahren konnten wir dieser schon von vielen 
liebgewonnenen Tradition nicht in der gewohnten Form nachkommen. Die 
Corona-Pandemie hat uns wiederholt einen dicken Strich durch die Rech-
nung gemacht. Viele Vereine haben sich davon aber nicht beeindrucken 
lassen und haben mit neuen Ideen und viel Kreativität „ihren“ Maifeiertag 
begangen – natürlich immer im Rahmen der jeweils gelten Schutz- und Si-
cherheitsvorschriften!

Dies sollte für uns alle wegweisend sein. Ein Zeichen, um den Blick in 
die richtige Richtung zu lenken: Was auch kommen mag, wir dürfen die 
Hoffnung nicht aufgeben, dass wir so bald als möglich wieder wie ge-
wohnt gemeinsam musizieren dürfen. Zusammen sind wir stark!

Ihr/Euer
Norbert Lange
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Fachbereiche

Liebe Vorstände, Dirigent*innen, Jugendleiter*innen und 
Musiker*innen,
der Kreismusikverband Hildesheim führt in diesem Jahr erst-
malig einen Vorbereitungskurs in den Bereichen D1, D2 & D3 
durch. Dieser Kurs wird online über Zoom durchgeführt.
Aufgrund der COVID-19-Pandemie hat der KMVH die diesjäh-
rigen Leistungslehrgänge absagen müssen. Mit dem Vorberei-
tungskurs wollen wir zum einen unser Weiterbildungsangebot 
ergänzen und zum anderen unsere Mitgliedsvereine in ihren Be-
mühungen unterstützen, ihre „D-Anwärter*innen“ zielführend 
auf die Leistungslehrgänge 2022 vorzubereiten.

Der Kurs umfasst vier Module:
•	 D1-Gehörbildung
•	 D2-Gehörbildung

•	 D3-Gehörbildung
•	 D3-Musiktheorie

Die Teilnehmerzahl ist auf 10 Personen pro Modul begrenzt! 
Sollten sich deutlich mehr Personen anmelden, werden wir 
weitere Termine anbieten. Bitte informiert eure Musiker*in-
nen zeitnah über die Kurse und veranlasst schnellstmöglich 
die erforderliche(n) Anmeldung(en).

Die Teilnahme an mehreren Modulen ist möglich (z.B. an D3-Mu-
siktheorie und D3-Gehörbildung). Musiker*innen, die noch un-
entschlossen sind, 2022 einen D-Lehrgang abzulegen, können 
den Vorbereitungskurs auch zum „Reinschnuppern“ nutzen.
Die Anmeldungen erfolgen ausschließlich per E-Mail mit dem  
Excel-Anmeldeformular, vorzugsweise über den Verein. Die Be-
rechtigung zur Teilnahme besteht nach Bestätigung. Die Kurs-
gebühr wird mit der Bestätigung fällig.
Bitte beachtet die Anmeldefrist: Anmeldungen müssen bis 
zum 28.08.2021 eingegangen sein.

Wir freuen uns auf einen gut besuchten und erfolgreichen Kurs.
Für weitere Fragen, Informationen und Hilfestellung – insbeson-
dere zur Software Zoom – stehen wir euch
natürlich gern zur Verfügung.

Mit musikalischen Grüßen
Im Auftrag des KMVH
Sebastian Dortmund	 Yannick Koppe
Fachleiter Blasmusik 	 stellv. Fachleiter Blasmusik
dortmund@kmvh.de 	 koppe@kmvh.de

Liebe Vorstände, liebe Jugendleiter*innen,
der Kreismusikverband Hildesheim führt in diesem Jahr erst-
malig einen E-Lehrgang durch. Dieser Lehrgang wird online 
über Zoom durchgeführt.
Mit diesem E-Lehrgang wollen wir zum einen unser Weiterbil-
dungsangebot ergänzen und zum anderen unsere Mitglieds-
vereine in ihrer Jugendarbeit und -ausbildung unterstützen.

Der Lehrgang ist auf max. 20 Teilnehmer*innen begrenzt! 
Bitte informiert eure Musiker*innen zeitnah über den Lehr-
gang und veranlasst schnellstmöglich die erforderliche/n 
Anmeldung/en. 

Der E-Lehrgang ist dem D1-Lehrgang vorgeschaltet. Es ist die 
konsequente Erweiterung der Ausbildungsstruktur im NMV. 
Die Erfahrungen zeigen, dass der D1 in den meisten Fällen 
nach zwei bis vier Jahren I nstrumentalausbildung abgelegt 
wird. Dies ist ein vergleichsweise großes Zeitintervall. Bereits 
nach etwa einem Jahr Instrumentalausbildung können die An-
forderungen für den E-Lehrgang erbracht werden.

Hier werden die elementaren Inhalte in Musiktheorie und Ge-
hörbildung erlernt und die ersten Vorspielerfahrungen gesam-
melt. Es geht darum, wertvolle Motivationen für den darauf 
aufbauenden D1-Lehrgang bereits im Anfangsstadium zu we-
cken. Der Lehrgang ist so angelegt, dass ein Durchfallen aus-
geschlossen ist.
Für unsere Mitgliedsvereine stellt der E-Lehrgang einen wei-
teren „Kontrollpunkt“ dar, sie erhalten dadurch ein externes 
Feedback über den aktuellen Ausbildungsstand ihrer Musi-
ker*innen.
Wir freuen uns auf einen gut besuchten und erfolgreichen 
Lehrgang. Für weitere Fragen, Informationen und Hilfestellung 
– insbesondere zur Software Zoom – stehen wir euch
natürlich gern zur Verfügung.

Mit musikalischen Grüßen
Im Auftrag des KMVH
Sebastian Opitz
stellv. Fachleiter Jugend
opitz@kmvh.de

Vorbereitungskurs D1, D2, D3
in der Blas-, Spielleute- & Fanfarenmusik
Vom 6. Sept. bis 23. Nov. 2021

E-Lehrgang 2021
in der Blas-, Spielleute- & Fanfarenmusik
Am 17.06. / 26.06. / 01.07. / 08.07. / 13.07. / 15.07.
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KMVH Info – Allgemein

Bachelorarbeit zum Thema  
„Marketing in Musikvereinen“

W
elche Chancen und Ri-
siken bestehen für Mu-
sikvereine, Spielmanns-
züge und Co. im Bereich 

Marketing und wie kann erfolgreiches 
Vereinsmarketing im eigenen Verein 
betrieben werden?
Mein Name ist Henning Ahlers, ich bin 
seit 2012 aktives Mitglied im Musikverein 
Langen-Gersten e.V. und habe 2017 den 
Posten des Kassenwarts übernommen. 
Aufgrund meines Studiums als Marke-
ting – Manager und der langjährigen 
Tätigkeit im Musikverein – auch im Be-
reich Marketing – habe ich mich dazu 
entschieden, meine Bachelorarbeit über 
das Thema Vereinsmarketing zu schrei-
ben. 
Für viele Vereine, vor allem für die Musik-
vereine, ist das Thema Vereinsmarketing 
ein unbekannter Begriff. Sowohl in der 
Mitgliedergewinnung und den sozialen 
Medien als auch in der Suche nach finan-
ziellen Unterstützern haben die Musik-
vereine mangelnde Kenntnisse. Gerade 
in den Vereinen bildet Marketing das 
Fundament und sichert die Existenz je-
ner. 
Um die Thematik genauer beurteilen zu 
können, wurde eine deutschlandweite 

Umfrage zum Thema Marketing im Mu-
sikverein versendet. 145 Musikvereine 
haben an dieser teilgenommen und die 
aktuelle Situation und Methoden in den 
Bereichen Mitglieder und Mitglieder-
pflege, Vorstand, Webseite und Social 
Media, sowie der Öffentlichkeitsarbeit 
und Konzerte genauer beschrieben. An-
hand dieser Ergebnisse und denen der 
entsprechenden Fachliteratur, wurde 
eine Handlungsempfehlung formuliert, 
mit welcher die Vereine die Möglichkeit 

haben, neue Ansätze für den eigenen 
Verein zu finden und zu verwirklichen. 
Grundlegend kann behauptet werden, 
dass regelmäßige Präsenz in den ver-
schiedenen Medien, sowohl online als 
auch offline, ausschlaggebend für alle 
Bereiche des Vereinsmarketings sind. Sei 
es zur Gewinnung neuer Mitglieder oder 
finanzieller Unterstützung durch Spon-
soren oder Kommunen.
Das Ziel meiner Bachelorarbeit ist es, den 
Vereinen eine Hilfestellung zu bieten, mit 
der die genannten Bereiche optimiert 
und erfolgversprechender umgesetzt 
werden können. Mit der Analyse der ein-
zelnen Aspekte entstehen Chancen und 
Risiken, wodurch die Musikvereine Lö-
sungsansätze erhalten, um erfolgreiches 
Vereinsmarketing betreiben zu können. 
Hast Du und dein Verein I nteresse an 
meiner Bachelorarbeit und den Ergeb-
nissen der Umfrage, so freue ich mich, 
wenn du dich bei mir meldest (ahlers.
henning@web.de). Für Fragen zum The-
ma Marketing stehe ich sehr gerne zur 
Verfügung und würde mich besonders 
über einen regen Austausch freuen.

Mit musikalischen Grüßen,
Henning Ahlers
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KMVH Termine & INFORMATION

xxxxxxxxxxx

Wir unterstützen mit unseren 
Mitteln die Orchester des Verbandes:

 Kreisjugendorchester (KJO)
 Bläserphilharmonie Hildesheim (BPH)

Ansprechpartner:
 Vorsitzende 

 Annette Eva Mikulski
 Mobil: 0174 - 9 42 99 38
 kmv.hildesheim-foerderverein@web.de

 Stellv. Vorsitzender 
 Bernd Westphal MdB

 Schriftwart Eberhard Müller
  Telefon: 0 51 21 - 2 57 05

 Kassenwart 
 Ralf Koppe

» Wir fördern 
Musik iM Zeichen 

der Jugend «

Werden Sie Mitglied!

Termine 2021   vom 6. September �  
  bis 23. November 2021�

 VORBEREITUNGSKURSE �  
D1, D2 & D3 2021 IN DER BLAS-,  
SPIELLEUTE- & FANFARENMUSIK 
Als Videokonferenz über Zoom.

Genaue Terminangaben siehe Fachbereich 
KREISMUSIKVERBAND HILDESHEIM

  Jahresversammlungen�
  der Verbände�  

12. Juni
Jahreshauptversammlung des KMVH 
Ausrichter Musikapelle „Waldhorn” Petze

AM 2. DONNERSTAG (08.04.) 
5. Musikerstammtisch im APRIL 

  Jubiläen & Ehrungen�  
  Pro Musica�

03.–05. September
 130 JAHRE FEUERWEHR SORSUM�  

70 Jahre Musikzug der FFW Sorsum 

  Workshop & Seminare�

17.06. / 24.06. / 01.07. / 
08.07. / 13.07. / 15.07., 
 Lehrgang für E-Qualifikation in der�   
 Blas-, Spielleute- & Fanfarenmusik�  

jeweils 17:30 bis 19:00 Uhr
Als Videokonferenz über Zoom.
Ausschreibung siehe Fachbereich 
KREISMUSIKVERBAND HILDESHEIM

Termine 2022

Sonntag, 20. Februar
 17 Uhr Abschlusskonzert �

Dirigent Leitung 
Achim Falkenhausen
Ganztägige Proben
•	 Samstag, 08.01.
•	 Sonntag, 09.01. 
•	 Samstag, 22.01.
•	 Sonntag, 23.01.
•	 Samstag, 29.01.
•	 Sonntag, 13.02. 

Generalprobe
•	 Samstag, 19.02. 
Abschlusskonzert
•	 Sonntag, 20.02. Konzert

Ausschreibung folgt für weitere Info

Geplantes  
Projekt 2022 
im Stadttheater Hildesheim  
Theater für Niedersachsen (TFN)

Termin wegen Corona verschoben!

 100-JÄHRIGES JUBILÄUM �  
Ehrungen, „Pro-Musica-Plakette“ 
Musikkapelle „Waldhorn“ e.V. Petze

  Versammlungen�

12. Februar 
KMVH Jahreshauptversammlung

12. März 
64. NMV Landesdelegiertenversammlung 
Kreis Emsland / Grafs. Bentheim

  Jubiläen & Ehrungen  �  
  der Pro-Musica-Plaket-�
  te Mitgliedsvereine�

10. – 13. Juni
 100-JÄHRIGES Jubiläum  �

Ehrungen, „Pro-Musica-Plakette“ 
Musikzug der FFW Nette 

06 musikreport 2 // 2021
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TOP THEMA
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EHRUNGEN

 Doris Manneck 
Blasorchester Nordstemmen  

von 1883 e.V.
Ehrennadel des Niedersächsischen  

Musikverbandes e.V. „40“
 in Gold mit Jahreszahl und Urkunde
für 40 Jahre aktive Musiktätigkeit

 Uwe Matthies 
Blasorchester Nordstemmen  

von 1883 e.V.
Ehrennadel der Bundesvereinigung 
Deutscher Musikverbände „50“

 in Gold mit Diamant und Urkunde
für 50 Jahre aktive Musiktätigkeit

 Wolfgang Schuber 
Musikzug der freiwilligen  

Feuerwehr Nette
Ehrennadel der Bundesvereinigung 
Deutscher Musikverbände „70“

 in Gold mit Diamant und Ehrenbrief
für 70 Jahre aktive Musiktätigkeit

 Yannick Koppe 
Musikvereinigung Barienrode

Dirigentennadel der Bundesvereinigung 
Deutscher Musikverbände „10“

in Bronze mit Urkunde für 10-jährige 
Dirigententätigkeit

 Alfred Danitschek 
Musikvereinigung Barienrode

Ehrennadel der Bundesvereinigung 
Deutscher Musikverbände „50“ 
in Gold mit Kranz & Jahreszahl  

für 50 Jahre fördernde Mitgliedschaft

 Volker Semmler 
Musikvereinigung Barienrode

Dirigentennadel der Bundesvereinigung 
Deutscher Musikverbände „20“ 

in Gold mit Urkunde für 20-jährige 
Dirigententätigkeit

 Edmund  
Günter-Hartmann

Musikvereinigung Barienrode
Ehrennadel der Bundesvereinigung 
Deutscher Musikverbände „50“ 
in Gold mit Kranz & Jahreszahl  

für 50 Jahre fördernde Mitgliedschaft

 Frank Litterscheid 
Musikvereinigung Barienrode

Ehrennadel der Bundesvereinigung 
Deutscher Musikverbände „25“ 

in Silber mit Jahreszahl für 25 Jahre 
fördernde Mitgliedschaft

 Wilfried Meyer 
Musikvereinigung Barienrode

Ehrennadel der Bundesvereinigung 
Deutscher Musikverbände „50“
 in Gold mit Kranz & Jahreszahl  

für 50 Jahre fördernde Mitgliedschaft

„Wir wünschen allen Geehrten noch viele musizierende Jahre,
und weiterhin viel Freude mit der Musik!“



KMVH - MusikVerein Asel
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70 Jahre im Musikzug Nette –  
Ein Leben voller Musik 

W
olfgang Schubert bricht im Musikzug der Frei-
willigen Feuerwehr Nette alle Rekorde. Seit 70 
Jahren zählt er nun schon zum Kreis der ak-
tiven Musiker. „Das hat es bei uns noch nicht 

gegeben“, erklärt der Vorsitzende Holger Emmermann. 
Als Wolfgang Schubert im Jahr 1951 im Alter von 16 Jahren in 
den Musikzug der FFW Nette eintrat, da waren die meisten an-
deren heutigen Musiker*innen noch nicht einmal geboren. I n 
den sieben Jahrzehnten hat er nie die Freude am Musizieren ver-
loren. „Die Gemeinsamkeit ist schon ein sehr wichtiger Punkt. In 
der Gruppe macht es gleich viel mehr Spaß“, erklärt der 86-Jäh-
rige. Er vermisse gerade in dieser Zeit die Auftritte und Übungs-
abende.

Schubert stammt aus einer überaus musikalischen Familie, sein 
Vater war viele Jahre Dirigent des Netter Orchesters und seine 
Brüder musizierten dort ebenfalls. Sein musikalisches Talent hat 
er weitergegeben, denn seine Tochter und sein Schwiegersohn 
sind ebenso wie die beiden Enkelkinder aktiv im Musikzug Nette 
dabei.
Zu Beginn spielte Wolfgang Schubert Trompete, später kamen 
Klarinette und Saxophon dazu. Er qualifizierte sich zudem zum 
Ausbilder und führte viele Jahre lang zahlreiche Nachwuchsmu-
siker*innen erfolgreich an Instrument und Blasmusik heran. Au-
ßerdem kümmerte er sich mit viel Engagement um das Noten-
material des Orchesters und ist darüber hinaus immer zur Stelle, 
wenn er gebraucht wird.    

Musikzug Nette im Jahr 1952: Wolfgang Schubert in der zweiten Reihe 

in Marschrichtung rechts außen mit der Trompete (zwischen Posaunist 

und Tubist; hinter dem kleinen Jungen im Matrosenanzug)

KMVH - Musikzug FFW Nette

Musikzug der FFW Nette zeichnet Wolfgang Schubert 
für 70 Jahre aktive Mitgliedschaft aus



A
m 4. Advent waren wir 
mit einem Quintett des 
Musikzugs der Freiwil-
ligen Feuerwehr Sorsum 

bei unserem Ehrenmitglied Heinz 
Schlote und seiner Frau Magdalene. 
Mit einer Auswahl verschiedenster 
Weihnachtslieder überraschten wir 
diese beiden.
Magdalene und Heinz Schlote leben 
seit Anfang 2020 im „betreuten Woh-
nen“ des Seniorenwohnparks Giesen.
Schnell waren auch andere Bewohner 
des Seniorenparks auf den Balkonen 
und Terrassen, um sich an den Klängen 
zu erfreuen. Zum Abschluss des kleinen 
Konzerts gab es für uns Musiker reich-
lich Applaus und natürlich durfte eine 
Zugabe nicht fehlen.
 
Mit „Tochter Zion“ verabschiedeten 
sich die 5 Musiker aus zwei Haushal-
ten (Corona konform) mit dem Gefühl, 
den Bewohnern des Seniorenparks mit 
weihnachtlichen Klängen ein wenig 
Abwechslung in den momentan tristen 
Alltag gebracht zu haben.
Die aktiven Musiker aus Sorsum waren 
Agnes Holland (Horn), Marion Holland 
(Klarinette), Helge Holland (Bariton), 
Benedikt Rüth (Tuba) und Heinrich Rüth 
(Trompete).
	 //Heinrich Rüth

 

    Erd- u. Kleinbaggerarbeiten 

            

      Jörg Davideit  

                          

                 An der Wurth 19  

   31177 Harsum / Hönnersum 
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KMVH - Musikzug FFW Nette

Neben dem Musikzug der FFW Nette 
spielte Wolfgang Schubert aber auch in 
weiteren Ensembles, machte viele Jahre 
lang Tanzmusik und wirkte in einer Di-
xie-Combo mit. Schon immer ist er inte-
ressiert und offen für Musikrichtungen 
über die Blasmusik hinaus. Der Musik-
zug der FFW Nette kommt allerdings für 
Schubert immer schon an erster Stelle, 
hier gehört er zu den Musiker*innen, die 
stets eine hohe Dienstbeteiligung aufwei-
sen. Dafür kommt er bereits seit vielen 
Jahrzehnten jeden Freitag zur Probe so-
wie zu den Auftritten von seinem Wohn-
ort Hildesheim nach Nette, nachdem er 
Anfang der 1960er Jahre dorthin umgezo-
gen war.  Die Anzahl der Kilometer ist gar 
nicht mehr abzuschätzen, die er in dieser 
langen Z eit zurückgelegt hat, um seiner 
Freude an der Musik nachzugehen.
„Der Musikzug der FFW Nette bedankt 
sich ganz herzlich bei Wolfgang Schubert 
für diese herausragende Leistung, die 
im Verein zuvor noch niemand erreicht 
hat“, erklärt der Vorsitzende Holger Em-
mermann. Schuberts jahrzehntelanges 
Engagement für das Orchester könne 
gar nicht ausreichend gewürdigt werden. 
Emmermann überreichte Wolfgang Schu-
bert für seine 70-jährige aktive Tätigkeit 
im Musikzug der FFW Nette die Ehrenna-
del in Gold mit Diamant der Bundesver-
einigung Deutscher Musikverbände e. V. 
(BDMV) sowie die dazugehörende Urkun-
de. Geplant war eigentlich eine Ehrung 
auf der ganz großen Bühne im R ahmen 
des Feuerwehrfestes zum 125-jährigen 
Bestehen von Feuerwehr und Musikzug 
Nette, das in diesem Jahr jedoch auf-
grund der Pandemie nicht stattfinden 
kann. „Für den Musikzug Nette ist es 
aber selbstverständlich, diese besondere 
Leistung Schuberts später noch einmal in 
aller Öffentlichkeit angemessen zu wür-
digen“, so Emmermann. I m Namen aller 
Mitglieder des Orchesters wünschte der 
Vorsitzende dem Jubilar, dass ihm seine 
Freude an der Musik noch lange erhalten 
bleibt. // Bericht & Foto: Niels Unverhau

Vorsitzender Holger Emmermann überreicht Ehrun-
gen an Wolfgang Schubert.
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Topthema – Musikzug FFW Sorsum

„Maiwecken 2021“  
vom Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Sorsum

A
uch in 2021 konnte der Musikzug der Freiwilligen 
Feuerwehr Sorsum sein traditionelles Maiwecken 
am 1. Mai aufgrund von Corona nicht wie üblich 
durchführen.

Alternativ machten sich die Musikerinnen und Musiker unter 
Einhaltung der Hygienevorschriften auf den Weg, um mit Flyern 
und traditioneller Musik des Orchesters (Konzertmitschnitte und 
Studioaufnahmen) aus den Lautsprechern der Feuerwehrfahr-
zeuge zumindest den Einwohnern in Sorsum ein anderes „Mai-
wecken“ in Zeiten der Pandemie zu präsentieren.
Livemusik gab es aber auch.
So ließ es sich der Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Sor-
sum nicht nehmen, seinem langjährigen Ehrendirigenten Heinz 
Schlote und dessen Frau Magdalene im Seniorenpark Giesen 
den Mai mit einigen volkstümlichen Liedern anzukündigen.  
Aufgrund von Corona durfte in diesem Jahr ein Trio aus den Rei-

hen der Musiker (Marion Holland, Helge Holland und Heinrich 
Rüth) diese schöne Aufgabe übernehmen.
Nicht nur Magdalene und Heinz Schlote, sondern auch andere 
Mitbewohner des Seniorenparks Giesen freuten sich über die 
gelungene Überraschung und die Abwechslung in der aktuellen 
pandemischen Zeit.
So schön aber auch die einzelnen Aktionen des Musikzugs sein 
mögen, sie können das gemeinsame Musizieren getreu dem 
Motto:

… anderen und uns zur Freude …
nicht ersetzen.
// Musikzug der FF Sorsum / H. Rüth
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Ihr Fachmann für Schließanlagen

Stephan Nöhre
Über dem Kirchhofe 1 · 31177 Harsum/OT Borsum 

Tel. 0 5121/10 25 899 · Fax 0 51 27 / 40 98 87
E-Mail: stephan.noehre@t-online.de

Geschmückte Feuerwehrfahrzeuge fuhren durch das 
Dorf.
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TopthemA – Musikverein Borsum

SPZ Bad Salzdetfurth

Maiwecken vom Spielleuteorchester 
unter Corona-Bedingungen

M
anch ein erstauntes Gesicht gab es am frühen 
Morgen des 1. Mai in der Altstadt von Bad Salz-
detfurth. Klänge des Spielleuteorchesters er-
klangen durch die engen Fachwerkgassen, nur 

die aktiven Musiker waren nicht zu erblicken. 
Nachdem im vergangenen Jahr bedingt, durch die Pandemie 
auch das seit Jahrzehnten durchgeführte traditionelle Maiwe-
cken zum Tag der Arbeit ausfallen musste, kamen der musi-
kalische Leiter Stefan Ohmes und der stv. Ortsbürgermeister, 
Jürgen Hake, auf die Idee, ein Wecken auf besondere Art durch-
zuführen. Kirsten Hake als 1. Vorsitzende mit technischer Un-
terstützung durch Hartmut Busse vom Musikausschuss stellten 
Musikstücke aus vorangegangenen Konzerten zusammen und 
so konnten wir durchstarten. 
Unser neuer Anhänger mit Zugfahrzeug bewegte sich im Schritt-
tempo durch die Straßen und die Beschallung erfolgte über 
Lautsprecher. Wenngleich mit den sonstigen Auftritten nicht 
vergleichbar, konnten wir uns hoffentlich bei unseren Freunden, 

Unterstützern und Teilen der Bevölkerung in Erinnerung bringen 
und hoffen auf einen schönen Auftritt nach gewohnter Art im 
Jahr 2022. // Bericht & Fotos: Herbert Stoffring

Maifeier 2021 –  
Auch in diesem Jahr nicht gemeinsam

D
ie derzeitige Situation belastet weiterhin. Da 
kam uns der Aufruf des Niedersächsischen Mu-
sikverbandes sehr gelegen, um mal wieder ge-
meinsam zu musizieren. 

Weiterhin ist uns das nur mit Abstand möglich, aber wir ha-
ben uns gerne beteiligt, am 1. Mai von unseren Balkonen 

und aus unseren Gärten um 15:00 Uhr erklang aus mehreren 
Ecken in Borsum „Der Mai ist gekommen!“. Damit möchten 
wir allen Borsumern einen kleinen Lichtblick geben und wün-
schen weiterhin viel Gesundheit!
Ihr Musikverein Borsum
// Bericht & Fotos: Loreen Fiene 



Musikalische Mai-GrüSSe per Video
Die Aktiven vom Spielmannszug „Sankt Hubertus“ Borsum 
produzieren zweites online Stück 

D
ie Corona-Pandemie hat das gesellschaftliche 
Leben immer noch fest im Griff. Das gilt beson-
ders für die musiktreibenden Vereine. Auch beim 
Spielmannszug „Sankt Hubertus“ Borsum liegt 

das musikalische und organisatorische Vereinsleben immer 
noch brach. Um den Kontakt zu den aktiven Musikern und 
fördernden Vereinsmitgliedern nicht zu verlieren und auch 
anderen Menschen in der Corona-Zeit eine kleine Freude 
zu bereiten, hatte sich der Spielmannszug bereits Anfang 
März auf Initiative von Ausbilder und Tambourmajor Chris
tian Aschenbrenner etwas Besonderes einfallen lassen. So 
wurde mit vollem Erfolg ein online Video mit dem schwung-
vollen Marsch „Mecklenburger Klänge“ produziert.  
Zu Beginn des Wonnemonats Mai haben die Aktiven des 
Vereins nunmehr ein weiteres Video produziert und über Fa-
cebook und der I nternetseite des Vereins ins Netzt gestellt. 
Diesmal mit dem Auftakt der Schlagzeuger „Stick klicks“, 
der Locke und dem schwungvollen Marsch „Trojan Horse“. 
Aschenbrenner hatte das Stück wieder per Playback am PC 
aufgenommen und an alle Spielleute geschickt. Diese hörten 

sich über Kopfhörer das Stück an und spielten im vorgege-
benen Tempo dazu ihre jeweilige Stimme (1 bis 4) auf der So-
pranflöte oder am Schlagzeug sowie den Lyren. Dabei nahm 
jeder Spielmann seinen Part auf ein zweites Handy auf. Die 
jeweiligen Aufnahmen in Bild und Ton schickten sie dann 
zu Aschenbrenner. Der bearbeite am PC alle Audiospuren 
einzeln und passte diese auch im Rhythmus an. Technische 
Hilfestellungen bekamen einige Aktive bei den Aufnahmen 
bei der Vorsitzenden Petra Zepernick. Anschließend wurden 
die einzelnen Videos in einer Audio-Datei zusammengefügt 
und final bearbeitet. Um das „Konzert“ auch bildlich in Form 
zu bringen, erfolgte noch die Videobearbeitung. Dazu hat-
te Aschenbrenner alle ihm zugesandten Videos passend zur 
Audio Datei synchronisiert und mit verschiedenen Bildern 
aus der Vereinsarbeit filmgerecht gestalten. Eine Arbeit, die 
sich gelohnt hat, denn jetzt kann man sich das tolle Video des 
Online-Orchesters auf der Internetseite des Spielmannszuges 
www.spielmannszug-borsum.de oder auf der Facebook-Sei-
te des Vereins anschauen, anhören und einfach nur genießen. 
// Hans-THeo Wiechens
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Kreismusikverband 

Hildesheim e.V.

Wir möchten 

am 12. Juni 2021 auf der Jahreshauptversammlung 
des Kreismusikverbands Hildesheim e.V. KMVH

D
a die Corona-Pandemie auch 
in diesem Jahr das traditio
nelle Maiwecken des Burg
stemmer Blasorchesters ver- 

hinderte, hatte sich der MGMV in Zu-
sammenarbeit mit Landwirt Ulf Mol-
denhauer eine musikalische Überra-
schung überlegt. 
Der Landwirt hatte seinen Trecker mit-
samt des Anhängers – natürlich fest-
lich geschmückt – in eine Musikanlage 
verwandelt, um so   Frühlingsklänge in 
Burgstemmen, Mahlerten und Nord-
stemmen zu überbringen. Schon im ver-
gangenen Jahr kam dieser morgendliche 
Gruß gut an. Diesmal gab es jedoch noch 
eine besondere Überraschung: Thomas 
Schachschal begleitete den Landwirt. Es 
war seine „Abschiedstour“. – jk  

Maiwecken 
mit „Abschiedstour“

Ab Mai 2021 über-
nimmt Sven Schnee 
hochmotiviert das 
Sinfonische Blasor-
chester des MGMV 
Burgstemmen. 
Seine Ausbildung 
zum Dirigent hat 
er während sei-
ner Studienzeit im 
Nordbayerischen Musikbund bei Prof. 
Ernst Oestreicher durchlaufen und die 
C3-Prüfung sowie die Prüfung zum 
staatlich anerkannten Dirigent für Blas
orchester bestanden.
// Bericht & Fotos: Klein

Das Maiwecken wollte sich der MGMV nicht nehmen 
lassen. In Zusammenarbeit mit Landwirt Ulf Molden-
hauer gibt es trotz der Corona-Pandemie wieder 
einen musikalischen Gruß. Dirigent Thomas Schach-
schal wird beim Maiwecken verabschiedet (rechts 
hinter der Kindergruppe).



„Unser Verein liegt uns allen am Herzen“
Blasorchester resümiert das vergangene Jahr und 
sieht hoffnungsvoll in die Zukunft
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KMVH – BLO Nordstemmen

D
ie Freude war groß, als die Mitglieder des Blasor-
chesters Nordstemmen sich am Sonnabend, 27. 
März, bei ihrer Mitgliederversammlung nach lan-
ger Zeit zum ersten Mal wiedersahen. Diese fand 

in einem ungewohnten Rahmen statt: Die Musiker trafen sich 
diesmal nicht im Feuerwehrgerätehaus, sondern aus Platz-
gründen im großen Saal des Gasthofs „Deutsches Haus“. 
Zudem saßen sie nicht dicht an dicht an Tischen, sondern 
mit Abständen im ganzen Raum verteilt. Das Tragen von 
Masken, Händedesinfektion, regelmäßiges Lüften und eine 
Teilnehmerliste gehörten ebenfalls zu den Corona bedingten 
Auflagen, die streng eingehalten wurden. 

Die Stimmung im Saal war trotz der ungewohnten Umstände 
ausgelassen, in gewohnt souveräner Art führte der Vorsitzende 
Gerald Manneck durch die Veranstaltung. Gemeindebürger-
meisterin Nicole Dombrowski besuchte die traditionelle Veran-
staltung des Blasorchesters in diesem Jahr zum ersten Mal. Sie 
überbrachte die Grüße der Gemeinde und lobte den Beitrag, 
den das Blasorchester unter anderem mit seinen Videos für das 
kulturelle Leben in Nordstemmen leiste. Mit seinem Engage-
ment und Einfallsreichtum schaffe es der Verein, auch andere 
zu motivieren, deren Vereinsleben durch Corona ebenfalls stark 
beeinflusst ist. 
Einen Höhepunkt der Sitzung bildeten die zahlreichen Eh-
rungen, die der Verein zur Entlastung des Kreismusikverbandes 
in diesem Jahr in Eigenregie durchführte. Dies diente auch dazu, 
„die Personenzahl nicht unnötig zu vergrößern“, wie der Zweite 

Vorsitzende Thorsten Dill erklärte, der die Ehrungen vornahm. 
Christopher Schmidt, Phillip Kurlbaum, Christian von Palubicki 
und Marilena Matzke waren alle Mitglieder einer Jugendgrup-
pe, die im Jahr 2001 gestartet wurde. Dieser Gruppenzusam-
menhalt war es wohl, der dazu geführt hat, dass alle vier bis 
heute aktiv im Blasorchester Nordstemmen tätig sind. Für ihre 
zwanzigjährige aktive Tätigkeit wurden die vier anwesenden 
Musiker sowie Maike Schaper, Henning Matzke und Martin 
Fricke in Abwesenheit mit der Ehrennadel in Silber ausgezeich-
net. Seit bereits 40 Jahren ist Doris Manneck im Blasorchester 
Nordstemmen und drei weiteren Vereinen aktiv tätig. Für ihre 
Verdienste und ihr Engagement wurde sie mit der Ehrennadel 
in Gold mit Urkunde ausgezeichnet. Eine besondere Ehre wurde 
Uwe Matthies zuteil: I hm wurde die Ehrennadel in Diamant für 
50 Jahre aktive Tätigkeit verliehen, eine Leistung, die von der 
Versammlung mit kräftigem Beifall honoriert wurde. Neben den 
vielen positiven Aspekten gab es jedoch auch denkwürdige Mo-
mente: Manneck erinnerte an die drei im vergangenen Jahr ver-
storben fördernden Mitglieder Gerhard Conrad, Gerd Buckert, 
Werner Pollner und das Ehrenmitglied Günter Ola, die „ihren“ 
Verein nach Kräften finanziell und personell unterstützt und ihn 
mit ihrem Wirken und Schaffen nachhaltig geprägt haben. Ne-
ben den menschlichen Verlusten, die der Verein im vergangenen 
Jahr erlitten hat, gab es aufgrund ausgefallener Ausmärsche, 
Konzerte und Ständchen auch zahlreiche finanzielle Rückschlä-
ge. Einen kleinen Lichtblick bildeten jedoch die Spenden, die 
das Orchester zu Weihnachten erreichten. Hier dankte Manneck 
nochmals allen Spendern für ihre Unterstützung. Aus der Politik 
hätte man sich für kulturtreibende Vereine mehr Hilfe erhofft, 

Trotz der streng einzuhaltenden Abstands- und Hygieneregelungen überwiegt 
bei den Mitgliedern des Blasorchesters die Wiedersehensfreude. Rund fünf Mo-
nate dauert die erzwungene Probenpause nun an.

C.H. Schäfer & Sohn
Heizöl · Diesel · Kraft- und Schmierstoffe

Hafenstraße 15 · 31137 Hildesheim
Tel. 05121 59911 · Tel. 05121 516390 · Fax 05121 514207
chschaefer_hildesheim@web.de

Für 40 Jahre aktive Tätigkeit wird Doris Manneck mit der Ehrennadel „40“ in Gold 
ausgezeichnet. Uwe Matthies wird für 50 Jahre aktive Tätigkeit mit der Ehrenna-
del „50“ in Gold mit Diamant gewürdigt.
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sei in diesem Punkt jedoch enttäuscht 
worden: Finanzielle Unterstützung suchte 
man in der Vergangenheit vergebens. 
Manneck merkte zudem an, dass sich 
in Musiker-Onlinekonferenzen gezeigt 
habe, dass einige Amateurvereine bereits 
finanziell am Limit seien.
In seinem R ückblick lobte Manneck im 
Gegenzug die Filme des Blasorchesters, 
die während des vergangenen Sommers, 
im Herbst zur Laternenumzugs-Zeit, an 
Weihnachten und jüngst Anfang März 
online veröffentlicht wurden. Die R ück-
meldungen dazu waren durchweg po-
sitiv, weshalb man dieses neue mediale 
Format für die Zukunft neben Präsenzauf-
tritten wohl beibehalten werde. Mit ihrem 
letzten „Filmprojekt Hoffnung“ hatte es 
das Orchester sogar in eine Sonntags-
sendung des R adiosenders NDR1 Nie-
dersachsen geschafft. Die Beteiligung 
an den multimedialen Projekten sei ein 
guter Beweis dafür, wie sehr der Verein 
den Orchestermusikern am Herzen liege 
und dass man sich in schlechten Z eiten 
uneingeschränkt aufeinander verlassen 
könne, verkündete Manneck. 
Zum Ende der Veranstaltung lenkte er 
das Augenmerk auf das kommende Jahr. 
Wann man den Orchesterbetrieb wieder 
vollständig aufnehmen werde, könne 
momentan noch keiner sagen. Es gebe 
jedoch bereits erste Ideen, wie man nach 
der gezwungenermaßen langen Pause 
wieder musikalisch an die Öffentlich-
keit treten könne. Wann und in welcher 
Form das geschieht, hänge jedoch unter 
anderem vom weiteren Verlauf der Pan-
demie ab. Eins sei jedoch gewiss: Auf ein 
Wiedersehen und die erste gemeinsame 
Probe freue er sich bereits sehr. Mit die-
sen Worten schloss Manneck die Veran-
staltung und entließ die Teilnehmer – in 
diesem Jahr ohne Vesper – in den Sonn-
abendabend.
// Bericht & Fotos: Katja Hormann

Die neue Gemeindebürgermeisterin Nicole Dom-
browski überbringt dem Blasorchester die Grüße 
der Gemeinde und lobt den fortwährenden Einsatz 
des Blasorchesters für das kulturelle Leben in Nord-
stemmen.

KMVH – BLO Nordstemmen



E
ndlich darf ein Blasorchester vollbesetzt wieder pro-
ben. Draußen und unter mindestens einem Zelt und 
natürlich mit Hygieneplan, aber das ist uns wetter-
festen Niedersachsen auch recht. Hauptsache, es 

klingt und wir können endlich wieder gemeinsamen mit ech-
ten Menschen und Instrumenten Musik machen.
Um dann auch gleich etwas Ordentliches erklingen zu lassen, 
haben wir, der Turnermusikverein Groß Düngen, uns einfach 
mal mit dem seit langem befreundeten Turnerblasorchester aus 
Sehnde zusammengetan, um für beide Orchester so manches 
durch Corona gebeutelte Register zu verstärken. Das erwies sich 
als Volltreffer.
Die MusikerInnen des Blasorchesters TVE Sehnde kamen am 29. 
Mai in unser schönes, aber doch recht kühles Groß Düngen. Wir 
bauten gemeinsam unsere Zelte auf dem Schulhof der Grund-
schule Groß Düngen auf (könnte ja regnen). Selbsttests waren 
vorhanden, Abstand und das Einchecken mit der Corona-App 
funktionierten auch reibungslos.
Nach mehr als 30 Wochen wenig bis gar keiner gemeinsamen 
Probe lief es überraschend gut mit den ersten Stücke, und so 
begannen wir uns langsam wieder mit dem I nstrument und 
dem Live-Orchesterklang anzufreunden. So manch einer soll ein 

Hurra! Hurra! 
Die Musik ist wieder da!

„Tränchen der R ührung“ in den Augenwinkeln gehabt haben. 
Die aktuellen Tic-Toc-Hits „Wellermann“, „Viva LaVida“, „Nessa-
ja“ wurden geprobt und noch andere Stücke aus dem Repertoire 
beider Orchester gespielt. Musik, die sowohl die Nachbarschaft 
als auch uns selber nach so einigen Wochen Pause etwas ver-
söhnte und motivierte. Es geht also noch, doch natürlich ist noch 
einiges aufzuholen.
Wenn die Zahlen über den Sommer niedrig bleiben, spielen wir 
am 5. September im Kurpark in Bad Salzdetfurth und wer freitags 
am frühen Abend in der Nähe des Schulhofes Groß Düngen ist, 
kommt einfach mal näher und lauscht ein wenig.
In zwei Wochen wiederholen wir die Aktion dann in Sehnde  
und gemeinsame Konzerte sind nicht ausgeschlossen.
// Bericht & Fotos: Bernd Hohmann

KMVH – Turner Musikverein GroSS Düngen
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N
ach langen und an die Substanz gehenden 
Monaten der Pandemie gewinnen endlich Be-
triebe, Kultur- und Freizeiteinrichtungen bei 
sinkenden Inzidenzwerten und mit fortschrei-

tender Impfung der Bevölkerung konkrete Öffnungsmög-
lichkeiten und Planungsperspektiven zurück. 
Wir alle hoffen, dass die Musik möglichst schnell und flä-
chendeckend wieder in den öffentlichen Raum zurückkehrt. 
Davon profitieren sowohl die Kunden der GEMA – Ihre Mit-
glieder – die ihre Betriebe wieder für Publikum öffnen kön-
nen, als auch unsere Urheberinnen und Urheber, deren Mu-
sik in den Betrieben wieder gespielt werden kann. Viele Ihrer 
Mitglieder waren über Monate von behördlich angeordneten 
Schließungen betroffen. Die flächendeckenden Absagen von 
Musikveranstaltungen und die Schließung kultureller Einrich-
tungen bedeutete für viele Musikschaffende eine unmittel-
bare Gefährdung ihrer wirtschaftlichen Existenz. Dennoch 
haben wir seit Beginn der Pandemie im März 2020 unsere 
Kunden freiwillig, unbürokratisch und mit größtmöglicher 
Kulanz unterstützt, indem wir die vertraglich vereinbarten Li-
zenzgebühren für die Zeit der Betriebsschließung ohne An-
rechnung von staatlichen Hilfsmaßnahmen gutgeschrieben 
haben. 
Mit der zunehmenden Rückkehr zum öffentlichen Leben 
und den damit verbundenen Öffnungsmöglichkeiten be-
enden wir nun die bisher geltende Kulanzregelung der 
Gutschriften für Dauernutzungen zum 31. Mai 2021. Die 
vertraglich vereinbarte Lizenzierung für Dauernutzungen 
in Form laufender Jahres-, Quartals- und Monatsverträge 
wird zum 1. Juni 2021 inklusive der hiermit verbunden 
Zahlungsverpflichtungen wieder regulär aufgenommen.

Bitte weisen Sie Ihre Mitglieder da-
rauf hin, dass Sie Anträge für Gut-
schriften, die den Zeitraum 1. Janu-
ar bis 31. Mai 2021 betreffen, bis 
spätestens 10. Juni 2021 ins Online-
portal der GEMA unter www.gema.
de/portal stellen müssen. Danach 
endet die Möglichkeit, Gutschriften 
für das Jahr 2021 zu erhalten.
Betriebe, die aufgrund der behördlichen Anordnungen nach 
wie vor keine Öffnungsperspektive und keinen Anspruch auf 
die staatliche Überbrückungshilfe III haben, können sich wei-
ter an die GEMA unter kontakt@gema.de wenden. Sofern 
die GEMA-Vergütung existenzbedrohend ist, werden wir 
prüfen, ob weiterhin eine freiwillige Kulanzregelung gewährt 
werden kann. 
Wir informieren unsere Kunden zusätzlich per E-Mail. I m 
Rahmen der Vertragshilfe setzen wir auf Ihre Unterstützung, 
ebenfalls Ihre Mitglieder über unsere Maßnahmen in Kennt-
nis zu setzen.
Sämtliche weiterführenden I nformationen sowie FAQs kön-
nen Sie unter https://www.gema.de/musiknutzer/corona-
virus-kundenunterstuetzung/umgang-mit-lizenzvertrae-
gen abrufen.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern einen gesunden Sommer und Ihren Mitgliedern 
einen erfolgreichen Neustart bei den Öffnungen!

Mit freundlichen Grüßen
Ihre GEMA

Sehr geehrte Damen und Herren! 

NMV Info 
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Niedersächsischer
MusikVerband e.V.

in der Bundesvereinigung Deutscher Musikverbände e.V.
Mitglied im Landesmusikrat Niedersachsen e.V.

50 %

Beiträge des Niedersächsischen 
Musikverbandes e.V. zum Lesen 
unter www.nds-musikverband.de

Beiträge der Bundesvereinigung 
deutscher Musikverbände unter
www.bdmv-online.de
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Bundesmusikverband Chor 
& Orchester BMCO

Dachverband der Amateurmusik
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Tag der Niedersachsen – 
Suche nach NMV-Orchestern

D
er Tag der Niedersachsen wird in diesem Jahr vom 8. Bis 10. Oktober in 
Hannover stattfinden.
Das bunte Treffen der Menschen aus unserem Bundesland ist eine der weni-
gen Großveranstaltungen, die in diesem Jahr der Pandemie tatsächlich und 

möglichst ohne Hygieneauflagen stattfinden soll.
Der Landesmusikrat lädt Vereine aus seinen nachgeordneten Verbänden zur Teilnahme 
auf die FFN Bühne – repräsentativ vor dem neuen Rathaus – ein.
Die Vereine haben die Möglichkeit, sich am 9. und 10. Oktober zwischen 11: 00 Uhr und 
19: 00 Uhr nach langer Pause in einem gut 30-minütigen Auftritt auf der 8 x 10 Meter 
großen, überdachten Bühne der Öffentlichkeit zu präsentieren.
Interessierte Vereine melden sich bitte bis zum 10. Juni bei der Geschäftsstelle des NMV.
Auskunft zu Einzelheiten rund um die Auftritte können aus dem NMV Vorstand  
Hans-Bernd Lorenz und Kai Widhalm geben.  // Hans-Bernd Lorenz, LMD Blasmusik
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Hans-Bernd Lorenz
LMD Blasmusik
Ostpreußenstr. 5
31177 Harsum
Tel.: 0163 / 4871877

Kai Widhalm
Öffentlichkeitsarbeit / stellv. LMD Musik 
in Bewegung
Rudolf-Schulze-Weg 47
28357 Bremen
Tel.: 0421 / 98503460

75 Jahre  
Niedersachsen
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D SEMINARE

Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3 · 31177 Harsum
Telefon (0  51  27)  90  20  4-0 · E-Mail: info@druckhaus-koehler.de · www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 
selbsterzeugt mit unserer Photovoltaikanlage.

Wir drucken umweltfreundlich ...
... mit Biostrom!
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vb-eg.de/gewinnsparen

Gewinnen. Sparen. Helfen. Mit dem Kauf 
von Gewinnsparlosen haben Sie die Chance 
auf hochwertige Sach- und Geldpreise.
Darüber hinaus unterstützen Sie soziale und
gemeinnützige Institutionen und Vereine 
in der Region und sparen einen Teil Ihres 
Einsatzes.



Gemeinsam  
allem gewachsen.

Gerade jetzt ist Zusammen-
halt wichtiger denn je. Darum 
machen wir uns für die stark, 
die sich für die Gemeinschaft 
stark machen. Und unter-
stützen Künstler, Sportler, 
Unternehmer vor Ort und 
all diejenigen, die sich für 
andere einsetzen.

sparkasse-hgp.de/allemgewachsen


